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Se nichſte Nummer dieſer Jeitung wird Jenstag den 19 April ausgegeben

Zum Oſterfeſt
Dem diesjährigen Frühling fehlt bei aller Schönheit doch

eins er iſt nicht mit der gewohnten Sehnſucht und Ungeduld
erwartet worden Da war kein Schnee den er hätte ſchmelzen
kein Eis das er hätte aufthauen ſollen da war kein Winter

daneben klaffen die noch immer unausgeglichenen Gegenſätze
wirthſchaftlicher und ſozialer Beſtrebungen Um aber das
Maß der Unerfreulichkeit voll zu machen ſchwirren durch
die Luft ſeltſame Gerüchte von Miniſterkriſen und Kanzler
entlaſtungen Jn der That man könnte glauben die ſchönen
Frühlingstage des Reiches ſeien längſt vorbei und wir ſeien in

der ihm durch harten Widerſtand ſeine Eroberungen ſtreitig die Sommerperiode eingetreten wo rings am Horizont Gewitter
gemacht hätte Ueberall hat er offene Thüren eingeſtoßen
und als er die Bäume und Sträucher aus dem Schlafe wecken
wollte lachten ſie ihn aus und riefen ihm zu ſie ſeien ſchon
lange wach Aengſtliche Seelen beobachten dieſen vorzeitigen
Frühling nicht ohne Bangigkeit vor den möglicherweiſe ein
tretenden Nachtfröſten welche die naſeweiſen Keime und
Knospen die ſich zu früh ans Licht gewagt haben morden
könnten

Wie unähnlich iſt dieſe außergewöhnliche Erſcheinung dem
Frühling unſeres deutſchen Reiches Mit wie großer Sehnſucht

aufziehen und mit ſchwerer verhängnißvoller Entladung
drohen

Jm Kalender freilich ſteht noch kein Sommer ſondern Oſtern
das Feſt des Frühlings iſt vor der Thür Und wer die
Zeichen der Zeit zu deuten weiß der wird trotz alledem und
alledem ſagen es iſt noch immer Frühlingszeit im deutſchen
Vaterlande Zeit des Säens des Keimens des Wachſens
Das Geſetz dem die Völker gehorchen müſſen iſt daſſelbe dem
die Natur unterworfen iſt es iſt das Geſetz der langſamen
ſtufenweiſe fortſchreitenden Entwickelung Aber es iſt ein

und Ungeduld iſt er erwartet worden wie iſt ſeine Ankunft Unterſchied zwiſchen Feldern und Wäldern einerſeits und
von einem Jahre zum andern von einem Jahrzehnt ins andere Staaten und Völkern andererſeits Jenen fällt der Segen
verſchoben welche Eisberge haben hier ſchmelzen müſſen welche der Fruchtbarkeit von oben und von unten zu ohne ihr Zu
Ströme von Blut und Thränen ſind hier gefloſſen bis er thun ſie ſprießen und treiben und blühen und wiſſen nicht wie
endlich endlich erſchien

vorgefunden als er daran ging ſtockendes Leben in Fluß zu
bringen ermattete Kräfte neu zu beleben zerfallene Gemein
ſchaften zu binden in dumpfe Räume die Luft der Freiheit
hineinwehen zu laſſen

Steht der Frühling dieſes Jahres unter der Beſorgniß des
Zufrüh ſo liegt über den Lebenserſcheinungen des Frühlings
der uns das neue deutſche Reich gebracht hat hier und da die
Reſignation des Zuſpät Trotzdem ſind auch dem letzteren
ſchlimme Nachtfröſte keineswegs erſpart geblieben Wohin iſt
heute die frohe Begeiſterung gewichen die den Triumphen des
großen Krieges folgte Wohin hat ſich die Unternehmungsluſt
verloren die jedem Geſchäft und Stand das Ausſehen eines
Ameiſenhaufens verlieh Wohin iſt der Wetteifer der Parteien
durch verſtändigen und hochherzigen Ausbau zeitgemäßer
Inſtitutionen dem Vaterlande zu dienen

Nur in einer Beziehung haben die Frühlingstage gehalten
was ſie verſprachen Nach außen hin ſteht die Macht unſeres
Reiches ehrfurchtgebietend und ungefährdet da aus jedem
Geſchützrohr drohet von jeder Schwertſpitze funkelt der ſichere
und feſte Wille jeden Angriff äußerer Feinde ſie mögen
einzeln oder verbündet heranziehen wuchtig und tödtlich nieder
zuſchlagen

Aber im Innern fehlt viel daran daß die Sagten und
Pflanzungen des Volksfrühlings in ſtetem und gedeihlichem Wachs
thum begriffen wären Ueberall Ungewißheit Verwirrung Rath
Ioſigkeit Jm Vordergrunde ſteht noch immer breit und unbequem
der unſelige Kirchenkampf der nicht mehr leben und noch nicht

ſterben kann der von der einen Seite mit dem ganzen Qualm
feuer eines bornirten Fanatismus von der andern mit der

ganzen Kühlheit geſchäftlicher Diplomatie geführt wird Dicht

m Taienpredigten
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Oſtermorgen
Man möchte behaupten daß nicht nur die Jahreszeiten

un rliche Symbole unſerer hohen Feſte ſeien ſondern daß
jedes dieſer Feſte auch eine beſondere t fordere um
einen Gedanken wirkungesvoll auszuſprechen Weihnachten ver

t den Abend mit ſeinem geheimnißvollen Dunkel ſeinen
Vich e ſeiner c ſeinem Kinderjauchzen

ſten wird am hellen vollen Tage gefeiert wenn dienenſtrahlen flirrend über Fliederbiſchen und Rapsfeldern

t n uern durch einander in blühenden
dern ſchweifen Für das Oſterfeſt möchten wir die Morgen

ſtunde als die ſtimmungsvollſte in Anſpruch nehmen Die
Dämmerung weicht der Nebel zerſtreut ſich große und kleine
Geſ r ich die Augen und ſchauen verwundert hinein
in die Nacht verwandelte Welt von den Kirchthürmen
ſchallt über die dampfende Flur frommes Geläut mit neuen

en und Bändern geſchmückt ſchreiten die Chriſtinnen zum
Gotteshauſe von Veilchen gegrüßt die verſtohlen zwiſchen demjungen Grafe lauſchen

Die evangeliſche Ueberlieferung trägt dieſer Bilderſprder Ta elen r n u ſie We Schurl daß
in die t verlegt wo die himmliſche Klarheit ſich am

rkſten von der finſtern Erde abhebt und die Chöre der
el am feierlichſten klingen während ſie die Ausgießung des

G bei Wehen läßt inmitten der züſtrömenden
Menge Die otſchaft dagegen iſt zuerſt im Morgen

uen erklungen als den verzagten Frauen aus dem offenen
rn ein a zurief Der Gekreuzigte iſt auferſtanden

nem Verſtändniß hat Goethe ſich dieſes ſinnreichenet indem er in dem Augenblicke da anf be

ſtſchale an bie Lippen ſetzt die Glocken läuten und den
anſtimmen läßt

Chriſt iſt erſtandenFrende e Sterblichen

en die verderhlichen
Schleichenden erblichen
Mängel umwanden

Welch eine dankbare Aufgabe hat er dieſe müſſen in mühſamer beſchwerlicher Arbeit erringen und
erkämpfen was ſie beſitzen und was ſie genießen wollen Nicht
von ſelbſt ſteigt mit urkräftigem Behagen der Saft des Wohl
ſtandes und der geiſtigen Mündigkeit in Stamm und Zweige
des Volkslebens ſondern aus der Tiefe der Anſtrengung muß
er heraufgeſchafft von der Höhe idealer Begeiſterung muß er
heruntergeholt werden wenn Land und Volk gedeihen ſoll

Jſt nicht das Oſterfeſt das wir in dieſen Tagen begehen
das ſprechende Symbol dieſer unermüdlichen und unverwüſt
lichen Lebenskraft Eine ſpärliche und verachtete Religionsſekte
iſt durch den Heldentod ihres Stifters zur Zukunftsſaat der
Gottesverehrung im Geiſt und in der Wahrheit geworden
eine Richtſtätte der Schmach hat ſich in das Siegeszeichen der
chriſtlichen Kultur verwandelt ein Todtgegklaubter iſt lebendig
geworden und hat auf den Trümmern der alten Welt eine
neue und beſſere aufgebaut

Die Reiche der Erde ſind nur Kopien des Himmelreiches
auch ihr Weg geht durch Blut und Thränen durch Opfer
und Arbeit durch Nachtfröſte und ſchwüle Wetter Wie wir
uns des Frühlings der Natur freuen der in dieſem Jahre
ausnahmsweiſe ohne harten Zuſammenſtoß mit dem Winter
ſeine Herrſchaft angetreten hat ſo wollen wir uns durch die
verſpäteten Nachtfröſte und vorzeitigen Gewitter des politiſchen

laſſen die Freude an dem geheimnißvollen Wehen und Weben
des Frühlings der unſerm Vaterlande angebrochen iſt

Politiſche Ueberſicht
Jn der egyptiſchen Miniſterkriſis ſcheint Nubar
Paſcha einen er Sieg davongetragen zu haben Die

renzen zwiſchen ihm und Clifford Lloyd ſind nunmehr

Welch tiefes Summen welch ein heller Ton
Zieht mit Gewalt das Glas von meinem Munde
Verkündiget ihr dumpfen Glocken ſchon
Des Hſterfeſtes erſte Feierſtunde

Auch die Maler haben ſich die Vortheile nicht entgehen
Se welche gen und Morgenfriſche ihren
Oſterbildern verleihen Jn der That wer das Grauen des
Todes überwinden lernen will der muß den pietätvollen Gang
u den Gräbern der Seinigen in der Morgenfrühe antreten

Nicht am Abend wo die ſinkende Sonne die langen Schattendie raſchelnden Baumzweige die träumenden Vögel ſelbſt wieder

Sinnbilder des Hinſterbens und ver Trauer werden ſon
dern am Morgen wo die aufgehende Sonne die bethauten
Gräſer die ſich erſchließenden Knospen die zwitſchernde Vögel
ſchaar als Zeichen des neuen unzerſtörbaren Lebens ſich den
Sinnen und dem Herzen aufdrängen

Iſt nicht im Grunde genommen jeder Morgen eine Auf
ehung im kleinen Nicht jeder beachtet ſo genau wie ein

Pſalmdichter der das Erwachen des jungen es mit den
Sir Worten ſchildert Du machſt Finſterniß daß es
acht wird da regen 5 alle wilden Thiere die jungenLöwen die da brüllen nach dem Raube und ihre Speiſe rchen

von Gott wenn aber die Sonne aufgeht heben ſie ſich davon
und legen ſich in ihre Löcher ſo geht dann der Menſch aus
an ſeine Arbeit und an ſein Ackerwerk bis an den Abend
Aber wir alle wiſſen am Morgen die r der
Nacht von uns weichen und die unheimlichen Regungen der
Angſt und Qual von der Freunde des S eucht
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Fauſt läßt die Schale ſinken und ſpricht

in
ihre Höhlen zurückkriechen Weld merz aber wäreWer als ver Schmerz des Letege en Ströme
von Thränen ihn verklagen Myriaden von Seufzern ſeinen
Fußtapfen ſolgen Elend und Jammer in tauſendfacher Geſtalt

iebt es einen Troſt für den Tod einen Friedensgruß an
den Gräbern eine Hoffnung nach ber Zerſtörung des Lebens
und ſeines Glückes

en el ne e den e u i aolchen eine ung ſoi nbricht ſo wir alle mit Fauſt
Klängen einer andern Welt

tönet fort ihr ſüßen HimmelsliederDie Thräne quillt die écir hat mich wieder

Mißvergnügens unter dem wir alle ſeufzen nicht verkümmern

rn von Condé wu

wie es heißt in befriedigender Weiſe beigelegt Beide würdenauf ren Poſten icekeiben und würde Clifford Lloyd ſeine

Thätigkeit auf die Funktionen eines Unterſtaatsſekretärs be
ſchränken und zwar als egyptiſcher Beamter nicht als eng
liſcher Ueber den Stand der Dinge im Sudan liegen
heute nur die folgenden Mittheilungen vor

Kairo 10 April General Wood erhielt heute nachmittag
eine Depeſche des Generals Gordon aus Khartum vom 1
in welcher dieſer meldet daß die Aufſtändiſchen in den Ge
an am 30 März 40 Todte 8 Verwundete und 16 Pferde
verloren

Sugkin 10 April Der Scheikh Morghani erhielt geſtern
abend einen Brief von Osman Digma mit der Nachricht da
letzterer am 12 April einige Scheikhs zur Zuſammenkunft mit
Morghani abſenden werde Die Zuſammenkunft ſoll an einem
zwei Stunden von Suakin entfernten Punkte ſtattfinden
Die Kaiſerin von China hat 5 Mitglieder des geheimen

Raths darunter den Prinzen Kung wegen ihrer Politik in
der Tongking Angelegenheit öffentlich degradirt und aller ihrer
Würden entſetzen laſſen Die Frage welche Stellung China
Frankreich gegenüber künftig einnehmen ſolle hat den großen
Rath des Reichs beſchäftigt Die höchſten Civil und Militär
Würdenträger nahmen an den athungen theil Einige
empfahlen den Krieg zu erklären die Majorität dagegen
erklärte daß das Geld welches der Krieg verſchlingen wür
beſſer angewandt wäre wenn man drei oder vier der wich
tigſten Städte an der Grenze von Tongking befeſtigte Unter
deſſen bereiten ſich die Franzoſen vor zur Vollendung deſſen
was ihnen zu thun noch übrig iſt Aus Sontay vom 9 d
wird gemeldet General Brière verließ Sontay am 8 d in
der Richtung auf Honghog General Negrier wird mit dem
General Millot zugleich aufbrechen und am Damm des Rothen
Fluſſes entlang marſchiren Die Kolonnen Brière s und
Negrier s ſollen den Schwarzen Fluß am 10 überſchreiten

Der der Kürze wegen Ochſenkrieg genannte Skreit
zwiſchen Oeſterreich und Ungarn iſt beendet Die
Politiſche Korreſpondenz veröffentlicht einen Miniſterial

erlaß durch welchen die Verordnung der nieder öſterreichiſchen
Statthalterei betreffend die Vieheinfuhr aus Ungarn auf
gehoben wird da dieſelbe durch die beruhigenden Aufklärungen
Ungarns in betreff der Handhabung der Veterinärpolizei
gegenſtandslos geworden ſei

Wie die Pol Korreſp erfährt war der ruſſiſche Militär
Attachs Oberſt Kaulbars welcher dem Kaiſer Franz
Joſef den Ausdruck der freundſchaftlichen Geſinnungen des
Kaiſers von Rußland zu überbringen beau war mit der
gleichen Miſſion auch an den Kronprinzen olf betraut und
iſt von dieſem bereits empfangen worden

m Kohlenbecken von Anzin hat ſich die Zahl der
Arbeiter welche die Arbeit wieder aufnahmen gemehrt Ruhe
ſtörungen ſind neuerlich nicht vorgekommen Jn der Um

n 11 Perſonen weil ſie der Arbeits
eiheit Hinderniſſe in den Weg legten verhaftet

Die belgiſche Repräſentanten kammer hat am
Donnerstag unter Ablehnung mehrerer Amendements den im
vorigen Monat eingebrachten Geſetzentwurf betreffend die
Abänderung der Wahlgeſetze mit 61 gegen 21 Stimmen
angenommen

Denn wenn die Macht des Lebens ſo groß iſt daß ſie aus
kahlen Reiſern ſchwellende Knospen auf leeren Aeckern
ſprießende Saaten hervorruft ſollte ſie nicht auch groß genug
ſſein in muthloſen Herzen neue Thatkraft inmitten ver
einſamter Gemeinden neue Führer und Helden zu erwecken
Freilich das Mittel einer Konſervirung des dem Tode ge
weihten Lebens wird von keinem Oſtern zu ſtande gebracht
Es ſind nicht dieſelben Blüthen am Strauch nicht dieſelben
Blätter des Waldes die der neue Frühling hervorbringt
ſondern es ſind neue der alten ewig jungen Art
Das iſt der Triumph neuen Glaubens daß er den im
Geiſte lebendigen Chriſtus den Fluch des Kreuzes in den
Segen des ſiegreichen Chriſtenthums verwandeln en Ein

ewiger Oſtermo voll r und Le iſtder chriſtliche Sinn allen denjenigen daraus den ſittlichen
Antrieb ſchöpfen ihr Denken und Thun von dem ſchwankenden
Boden der vergänglichen Einzelerſcheinungen hinü e retten
auf das feſte Land der unzerſtörbaren deren
punkt das Himmelreich des vollendeten Chriſtus iſt des leben
digen dem kein Tod mehr etwas anhaben kann In dieſem

Sinne vier wir den Oſtermorgen mit den Worten eines
e en die ſich ihrer weltlichen Tonart nicht zuſamen a

Silberne Wö Sonne ſie wärmete de n An get chwäcwetSpielt auf e dur Keck durch é
Kinder ſie ſpringen ügelein lüftet
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Nach einer uns aus Konſtantinopel zugehenden Meldung
hat der Sultan dem Fürſten Nikolaus von Monte
ne gro ein kleines Palgis am Bosporus auf hen
Wege als Geſchenk angeboten Fürſt Nikolaus hat dem Su

herzlichen Da
tan

ausgedrückt und betont daß er in demen
des Sultans einen koſtbaren Beweis wohlwollender

Geſinnungen erblicke die Annahme des Palaſtes jedoch mit
dem Hinweis daß er von demſelben keinen Gebrauch zu
machen in der Lage ſei abgelehnt

Der nord amerikaniſche Senat hat einen Antrag den
Präſidenten der Vereinigten Staaten zu ermächtigen die
internationale afrikaniſche Geſellſchaft als die im
gebiet dominirende Macht anzuerkennen angenommen

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Paris 10 April Das Journal des Débats wendet

ſo gegen den Vorſchlag der Times, ein Protektorat Eng
ands über Egypten zu begründen und meint eine franzöſiſche

en die ſich dem nicht widerſetzte würde ihre Pflicht ver
umen

Paris 11 April Das Journal officiel veröffentlichtden Sach des Miniſterkonſeils durch welchen die Verbreitung
des in Genf erſcheinenden Blattes Exploſion verboten wird

n dem Kohlenbecken von Anzin ſind geſtern keine Ruhe
örungen vorgekommen doch dauert die Aufregung noch fort Es

anden 17 Verſammlungen an verſchiedenen Orten ſtatt wobei
überall aufreizende Reden gehalten We e Decke

don 10 April Heute wurde hier von Detektivbeamtenein J heben itzgerald unter der Anſchuldigung des
Se verhaftet derſelbe ſoll noch heute abend nach

ublin gebracht werden
Petersburg 11 April Die Deutſche Petersburger Zeitung

erwähnt ein Gerücht wonach nach der Mündigkeitserklärung
des Großfürſten Thronfolgers zum Vorſtande des Hof
ſtaates deſſelben der Admiral Scheſtakoff auserſehen ſei

Waſſhington 9 April Der dem Ackerbaudepartement zu
getheilte Veterinärbeamte berichtet daß in den jüngſten im Weſten
vorgekommenen Krankheitsfällen unter den Thieren
kein Symptom einer anſteckenden Maul und Klauenſeuche zu
finden ſei die Unterſuchung habe ergeben daß die Krankheit von
dem Futter der Thiere herrühre

Deutſches Reich
Berlin 11 April Das Befinden des Kaiſers welcher

ſich auch in den beiden letzten Nächten eines ruhigen und
erquickenden Schlafes zu erfreuen gehabt hat kann bei dem nor
malen Verlauf der Krankheit als vollſtändig befriedigend bezeichnet
werden ſo daß der Monarch ſchon zeitig das Bett verlaſſen konnte
und erſt in vorgerückter Abendſtunde die Ruhe aufgeſucht hat
Gleichwie die Majeſtäten mit der Mehrzahl der Mitglieder derKönigl Familie am Gründonnerstage im Königl Palats das
eng Abendmahl genommen hatten ſo verſammelten ſich die

hen Herrſchaften am Karfreitage mittags 12 Uhr an derſelben
Stelle um die Predigt des Oberhofpredigers und Generalſuper
intendenten D Kögel zu hören Jm Fahnenzimmer war wiederum
der Altar an der den Fenſtern gegenüberliegenden Seite errichtet
derſelbe mit dem Krucifix geſchmückt die Kerzen entzündet und
die W an den Fenſtern herabgelaſſen ſo daß nichts Aeußer
liches den feierlichen Ernſt der Andacht ſtören konnte Außer
dem Kaiſer und der Kaiſerin waren zu derſelben die Frau
Kronprinzeſſin mit der Prinzeſſin Viktoria der Erbprinz

die Erbprinzeſſin von Meiningen Prinzeſſin Friedrich
Karl und die Prinzen Friedrich Leopold und Alexander
erſchienen Der Kronprinz mit dem Prinzen Heinrich ſowie
Prinz Auguſt von Würtemberg hatten dem Gottesdienſte im
Dome beigewohnt wo Hofprediger Beyer die Predigt hielt
Mit dem Geſange des 130 Pſalms Aus der Tiefe ruf ich
Herr zu Dir Herr höre meine Stimme laß Deine Ohren
merken auf die Stimme meines Flehens leitete der Domchor
die Feier im Palais ein Oberhofprediger D Kögel verlas als
dann die abgekürzte Liturgie und legte der ſich hieran anſchließenden
Anſprache die im Evangelium Lucä Kap 23 V 43 verzeichneten
Worte Chriſti Wahrlich ich ſage Dir heute wirſt Du mit
mir im Paradieſe ſein zu Grunde Um 128 Uhr war die
de beendet und die hohen Herrſchaften ſich von den

ajeſtäten verabſchiedend verließen bald das Palais Am
1 Feiertage wird um die Mittagszeit ebenfalls durch den Ober
hofprediger D Kögel Gottesdienſt im Palais abgehalten werden
Geſtern vormittag erſchienen gegen 11 Uhr dex Kronprinz und
die Frau Kronprinzeſſin ſowie die Mitglieder der Königlichen
Familie im kaiſerlichen Palais um wie ſchon telegraphiſch gemeldet
wie alljährlich am Gründonnerstage daſelbſt gemeinſam mit den
Majeſtäten das heilige Abendmahl zu nehmen Aus dieſer Ver
anlaſſung war dieſes Mal das Zimmer des Kaiſers zu dieſer
heiligen Handlung hergerichtet und mit Pflanzenſchmuck geziert
worden Die einleitenden Geſänge wurden von den Mitgliedern
des königl Domchors ausgeführt während Oberhof und Dom
prediger D Kögel die geiſtlichen Funktionen verrichtete Die
heilige Handlung dauerte bis kurz vor 12 Uhr Der Kaiſer
und die Kaiſerin verlebten den übrigen Theil des Tages in ſtiller
Zurückgezogenheit Um 5 Uhr nohm der Kaiſer gemeinſam mit
der Kaiſerin mit gutem Appetit das Diner ein und empfin
darauf den Prinzen Heinrich Erſt um 10 Uhr begab er ſi
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Johann Hlearius
Zur Erinnerung an ſeinen zweihundertjährigen Todestag

Jn der langen Reihe der berühmten Söhne unſeres Halle
aus älterer Zeit nimmt obengenannter ganz entſchieden eine
hervorragende Stelle ein Wie gerechtfertigt erſcheint es daher
eben heute gelegentlich der zweihundertſten Wiederkehr
ſeines Todestages das Gedächtniß des hochverdienten Mannes
n en n die Mitte des ſechzehnten Jahrh t

r e Mitte zehnten Jahrhunderts alsdem Oelſchläger Jakob Kupfermann in Cleve ein Sohn
eboren wurde den er nachmals aus Mangel der Mittel

erlernen laſſen und deshalb nach Ant
werpen bringen wollte Unterwegs widerriethen ihm jedoch
einige Reiſegefährten dieſen Plan und ſo kehrten denn Vater
und Sohn unverrichteter Sache wieder heim Nachdem der
begabte Jüngling dann das damals berühmte Gymnaſium in
Düſſeldorf beſucht hatte ſtudirte er auf den Univerſitäten
Marburg und Jena die Gottesgelahrtheit folgte hierauf nachkurzem Serweilen als Profeſſor an der Univerſität Königsberg

einem Rufe an vie neugeſtiftete Univerſität Helmſtädt ver
r ſich dort mit der

i

chter des berühmten Theologen
lemann Herhuſius und ſiedelte ſchließlich im Jahre 1581 alle

nach Halle über woſelbſt er als Oberpfarrer und Superintendent im Jahre 1623 verſtarb e dem er acht Tage

vorher wie im Jahre 1600 die erſte ſo jetzt die zweite Frau
eine Tochter des Paſtors an St Ülxich A Nikolaus
Nicander durch den Tod verloren hatte

Er nun der ſich weil ſein Vater Oelſchläger P
Ole arius nannte iſt der Siammvater derer in Ober
Sachſen ſo berühmten Hleariorum, einer ausgezeichneten
Theologenfamilie geworden

Aus per zweiten Ehe entſtammt denn auch unſer Johann
Olkearius und aus dem bereits Mitgetheilten ergiebt ſich

ur Ruhe Der Kronprinz empfing am Mittwoch denen von Anhalt und ſpäter den dürſten Lichnowskhy

Um 11 h Uhr nahm der Kronprinz ſodann militäriſche Vorträge
entgegen ſtattete um halb 12 Uhr der Prinzeſſin Friedrich Karl
im Schloſſe einen Beſuch ab und begab ſich mit der Frau Kron

ingeſſin und dem beiderſeitigen Gefolge nach Potsdam Am
öniglichen Hofe wird morgen der Geburtstag der PrinzeſſinViltoria geboren am 12 April 1866 weiten Tochter der

kronprinzlichen Herrſchaften beganan edoch wegen der Trauer
um den jüngſt verſtorbenen Bruder der Kronprinzeſſin den Herzog
von Albany von einer offiziellen Feier Abſtand genommen
Der Erbprinz von Anhalt welcher vor einigen Tagen die
Kandgräfin von Heſſen und deren Tochter Eliſabeth Braut des
Erbprinzen von hier nach pbruipprgnhe begleitet hatte iſt von
dort hierher r un enkt ſich alsbald zur Feier des
Oſterfeſtes nach Deſſau zu begeben

Nach den B P iſt von Veränderungen im
preußiſchen Staatsminiſterium dermalen durchaus
keine Rede mehr t ſoll die als bevorſtehend gemeldete
Reaktivirung des Staatsraths der wirklichen Situation
entſprechen Jm gegenwärtigen Augenblick habe dieſes Projekt
die Linie der Vorfrage denn auch bereits überſchritten und
ſei in ein Stadium eingetreten welches die ſtetige Weiterent
wickelung der Angelegenheit ermöglicht Ueber die Modalitäten
der Organiſation die Perſonalien Abgrenzung der Kompetenz
ſphären c 2c ſind die B P ſo wenig wie andere
Leute im ſtande poſitive Angaben zu machen aus dem ein
fachen Grunde weil alle dieſe Momente der Allerhöchſten
Entſcheidung Sr Majeſtät unterliegen und ſich wohl niemand
vermeſſen wird zu behaupten daß er in die an maßgebender
Stelle obwaltenden Jntentionen zum Zweck der Zeitungs
reportage eingeweiht ſei

Der Vorſtand des deutſchen Kriegerbundes hat an
den Fürſten Bismarck eine Eingabe in Sachen derjenigen
Kriegsinvaliden welche ihrer Anſprüche auf Penſion verluſtig
gegangen ſind weil ihre Krankheit erſt nach Ablauf der Aneldefriſt zum Ausbruch gekommen war gerichtet Bekannt

lich iſt von der Pfälziſchen Kampfgenoſſenſchaft in neuerer
git die Agitation v eingeleitet worden und hat die

eutſche Freiſinnige Partei auch einen darauf bezüglichen
Jnitiativ Antrag im Reichstage geſtellt Unter dem 4 April
hat Fürſt Bismarck folgendes Schreiben an den Vorſtand des
deutſchen Kriegerbundes erlaſſen

Die Zuſchrift vom 25 Fehr d J zeugt in erfreu
licher Weiſe von dem Vertrauen welches der Vorſtand des
deutſchen Kriegerbundes in das hohe Wohlwollen Sr Maj
unſeres Allergnädigſten Kaiſers und Herrn für ſein Heer und
für die durch Strapazen des Krieges invalide gewordenen
Soldaten ſetzt Um die Fürſorge ſoweit es möglich iſt zur
praktiſchen Bethätigung gelangen zu laſſen hat die Regierung
ſchon ſeit längerer Zeit Ermittelungen darüber veranlaßt in
welcher Weiſe und in welchem Umfange für die infolge des
Krieges 187071 durch innerliche Krankheiten beſchädigten aber
durch die geſetzliche Präkluſivfriſt mit ihren Verſorgungs
anſprüchen ausgeſchloſſenen Jnvaliden Hilfe zu ſchaffen ſei und
hofft durch das Ergebniß dieſer Ermittelungen in Zeit
in den Stand geſetzt zu ſein eine Beſſerung in der Lage der
bezeichneten Jnvaliden herbeiführen zu können

Der Vorſtand wolle hieraus entnehmen daß eine neue An
regung in dieſer Richtung nicht erforderlich ſein wird weil
etwas weiteres als die von Sr Majeſtät angeordnete Er
mittelung jetzt nicht thunlich iſt die rege dieſer Ermitte
lung aber ihrer geſchäftlichen Behandlung ohnehin entgegengehen
ohne daß es einer äußern Anregung dazu bedürfe

Die Kyffhäuſerzeitung veröffentlicht eine von zahl
reichen früheren Begründern und gegenwärtigen Mitgliedern
von Deutſchen Studentenvereinen ausgehende Erklärung
welche dadurch veranlaßt worden iſt daß die Unterzeichner
einen Theil der Vereine Deutſcher Studenten eine Richtung

einſchlagen ſehen welche weit abweichend von den urſprüng
lichen Zielen in ſich den Keim baldigen Untergangs trägt
Wir beziehen uns auf die Verſuche die Bewegung politiſchen und konfeſſionellen Sederintereſſen dienſt
bar zu machen Die Erklärung weiſt dann ausführlich die
n al sleit ſolcher Beſtrebungen nach und zum Schluſſe

eißt es
Darum verlangen wir ſollen wir nicht eine baldige Selbſt

zerſetzung der Vereine für unvermeidlich halten Umkehr von
dieſen Abwegen religiöſe wie politiſche Unabhängigkeit nach
innen und außen Wer nicht der nationalen Sache um ihrer
ſelbſt willen dient der gehört nicht zu uns Wir wollen nicht
jahrelang gearbeitet haben ein nationales Geſchlecht zu er
ziehen um endlich unſere Bewegung doch wieder im Pfuhl der
Parteiwirthſchaft enden zu laſſen Nur Unkenntniß aller
politiſchen Verhältniſſe kann heut noch ſich einbilden man
müſſe um kaiſertreu und national zu ſein die Fahne
der deutſch konſervativen Partei ſchwingen Dieſe iſt
als Partei ſo gut wie jede andere im nationalen Staat ein
Anachronismus ein Ueberreſt aus ſchlimmen Tagen welchen
wir keinen Grund haben künſtlich zu erhalten Was Fürſt

daß der Knabe ſchon ſehr früh verwaiſte Doch erhielt er
wie von Dreyhaupt erzählt von ſeiner Pathe einer ver
wittweten Frau Doktor Hahnin jährlich 10 Fl zu Büchern
und hernach das Dolcius ſche Stipendium Auch nahm ihn
der Rechtsgelehrte Andreas Sartorius in ſein Haus auf
und ließ das Gymnaſium beſuchen bis er nach dem Tode
dieſes Wohlthäters zu deſſen a dem Superintendenten
Simon Gedicke in Merſeburg kam woſelbſt er ſich die
Reife für die Univerſität erwarb Als ihn aber der Kanzler
der halleſchen Univerſität Johann Timgeus überreden
wollte Jura zu ſtudiren glaubte er dem Befehle ſeines ſeligenVaters folgen und die Theologie erwählen zu ſollen griff i

indeß gleich anfangs beim Studiren ſo übermäßig an daß er
in ein gefährlich hitzig Fieber fiel und bereits für todt gehaltenwurde Bald e erholte er ſich wieder ging nachgehends

auf die Univerſität Wittenberg und wurde dort im Jahre 1632
e und drei Jahre ſpäter Adjunkt der philoſophiſchen

fakultät
Jm Jahre 1637 als Superintendent nach Querfurt be

rufen verheirathete er ſich mit Katharine Eliſabeth einer
Tochter des Superintendenten Andreas Merck in Halle die

ihm m Söhne an denen er die Freude erlebte ſie
ls als Doktoren theils als Licentiaten der Theologie

Jeg weiſe als Superintenventen in Amt und Würden zu
ehen

Schon im Jahre 1643 berie 2 indeß der Herzog Auguſt
von r Adminiſtrator des vormaligen Erzſtifts rer als ſeinen Oberhofprediger und Beichtvater
nach Halle worauf er dann in demſelben Jahre noch in
Wittenberg die theologiſche Doktorwürde erwarb Später
im Jahre 1657 wurde er zum Kirchenrathe und im Jahre
1664 zum Generalſuperintendenten ernannt in welcher Eigen
a er dann im Jahre 1680 den 4 Johann Abdolf

ohn des inzwiſchen verſtorbenen Adminiſtrators Herzog

Bismarck den deutſchen Volksverkretern Hogte bleibe heut und
immerdar der unverfälſchte Wahlſpruch der Deutſchen Studenten
darum rufen auch wir unſeren jüngeren Kommilitonen zu

Laßt den nationalen Gedanken leüchten
Mehrere Vereine Deutſcher Studenten haben ſich der Er
klärung bereits einmüthig angeſchloſſen

Die Verhandlungen des BundesrathsAusſchuſſes welchermit der Vorberathung der Frage des bremer Zollan
ſchluſſes betraut iſt werden unter Vorſitz des Staatsſekretärs
im Reichsſchatzamt Herrn von Burchard ſtattfinden

Der ſtändige Ausſchuß des Landeseiſenbahnraths beſchloß
in ſeiner letzten Sitzung 1 Die Uebertragung der für den Spiritus
Export gewährten Ermäßigungen auf den Lokoverkehr nach den
da gger ten Hamburg und Danzig und auf den Lokoverkehr von

alle abzulehnen 2 Die Befürwortung des beantragten Aus
nahmetarifs für Rohjute von den deutſchen Seehäfen nach Meißen
zu empfehlen und ebenſo die Aufnahme des Artikels Kleie in die
beſtehenden Ausnahmetarife für Getreide von Rumänien und
Galizien nach den Nordſeehäfen

Die von der Korvette Sophie von der Weſtküſte Süd
afrikas mitgebrachten drei Geiſeln die Miniſter des Neger
königs Lawſon Neger Albert Wilſon deſſen 18jähriger Sohn
Peter Wilſon und der Mulatte Robert Gomez ſollen wie ver
autet mittels des Kanonenbootes Möve welches Mitte dieſes

Monats die Reiſe nach Südanterika antritt wieder ihrem Vater
lande zugeführt werden Die Neger denen in Berlin ein Dol
metſcher beigegeben war haben ſich bei allem was man ihnen
an Sehenswurdigkeiten gezeigt ſehr wißbegierig und von leichtem
Begriffsvermögen gezeigt Aber mit der niedrigen Temperaturwelche ſie bei uns angetroffen haben ſie ſich wenig befreunden
können Einen bemerkenswerthen Eindruck hat das Verhältniß
zwiſchen Vater und Sohn dem alten und jungen Wilſon ge
macht Das überaus reſpektvolle Benehmen des jungen Peter
der wie die übrigen engliſch franzöſiſch und ſpaniſch ſpricht gegen
ſeinen Vater hat ihn anfangs für einen Diener des letzteren
erſcheinen laſſen Er iſt ſeinem Vater w in die Gefangen
ſchaft gefolgt welche nur ſo lange dauern wird bis der Neger
könig Lawſon die ihm auferlegte Strafe von 30000 M vezektt

aben wird Dieſe Zahlung ſoll nach einer Meldung aus Kiel
ereits geleiſtet ſein Die Schwarzen würden am 11 in Kiel

eintreffen und am 15 ihre Freiheit erhalten um mit der Möve
abzureiſen

Darmſtadt 10 April Die Vermählung der Prinzeſſin
Viktoria mit dem Prinzen Ludwig von Battenberg iſt auf den
30 April feſtgeſetzt worden

Stuttgart 11 April Der Landtag iſt zum 22 April
einberufen

Halle den 12 April
Wie wir erfahren hat der Abſchluß der hieſigen Ver

dung für 1883 ein günſtiges Reſultat er
eben indem der Ueberſchuß der Jahresrechnung 335,787 M
eträgt Der Verſicherungsbeſtand belief ſich ult 1883 auf

61,870,884 M Kapitalverſicherungsſumme und 57,992 M jährliche
Rente die Prämieneinnahme für Kapitalverſicherungen Lebens
und Ausſteuer Verſicherung ſtieg in 1883 um 157,019 M und
betrug insgeſammt 2,236,445 die Zinſeneinnahme ſtieg auf
514,409 die PrämienReſerve auf 11,454,659 M und die
Summe der Aktivra auf 13,912,877 M Die in 1885 zu ver
theilende Dividende wird nach dem am 4 d vom Verwaltungs
rath gefaßten Beſchluſſe wieder wie in 1884 mit 24 Proz den
bei der Dividendenvertheilung A betheiligten Mitgliedern vergütet
werden während die zur Gruppe B gehörenden Mitglieder wieder
die Einheit von 3 Proz von jeder gezahlten Jahresprämie er
halten werden

Meteorologiſche Station

13 April 6 U g12 April 10 U abs

Barometer Millimeter 753,14 754,96Thermometer Celſius 6,0 6,0Relative Feuchtigleit 81,4 96,4Wind NW1 SW16 U früh Thaupunkt n d K 2,1
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

10 April 8 U morgens Geringe Veränderungen Das trübe zu Nieder
ſchlägen geeignete Wetter in Mitteleuropa hielt noch an Die Temperatur war
geſtiegen und nahezu wieder normal Haparanda 761 2 Südweſt ſchwach
wolkig Moskau 769 1 ſtill wolkenlos Hamburg 760 6 kweſt leicht
wolkenlos Wien 759 4 ſtill heiter Karlsruhe 756 6 Südweſt leicht
bedeckt Paris 759 4 Südweſt ſtill wolkig

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 12 April Die anhaltend geringen Aenderungen

in der Luftdruckvertheilung laſſen noch immer trocknes ruhiges
und vielfach heiteres warmes Wetter erwarten

Heftige Regengüſſe ſeit dem 27 März haben den Austritt der Ftuſſe Euphrat und Shatt verurſacht Die Fluthen
haben viel Schaden angerichtet namentlich in den Bezirken
Diarbekir und Kharput In Diarbekir wurden mehrere Häuſer
weggeſchwemmt

Auguſt nach Weißenfels begleitete woſelbſt er jedoch ſchon
nach kaum vierjähriger Amtswirkſamkeit am 14 April 1634
rßt und ſelig verſtarb Die Leichenpredigt hielt ihm der
Hofdiakonus M Johann Georg Hofmann auch wurde ihm
zu Ehren eine Münze geprägt ſo über zwei Loth Silberwieget Die Beſchreibung derſelben ſowie das Bildniß des
Ent lafenen und ein namentliches Verzeichniß ſeiner zahlreichen

Schriften ſind bei Dreyhaupt einzuſehen
Es ſind indeß weniger dieſe Schriften als vielmehr die

eiſt lichen Lieder durch welche Olearius ſich einen
amen bei der Mit und Nachwelt gemacht Einer der be

deutendſten und fruchtbarſten Kirchenliederdichter ſeiner Zeit
ſtattete er alle Geſangbuchsrubriken mit ſelbſt verfaßten Liedern
aus deren gedrungene Kürze ſie zählen meiſt nur drei odervier ken und körniger Ausdruck ſie weit und breit
beliebt machten So fanden denn u a auch im halleſchen
Stadtgeſangbuche 5 in Daniels Ev J 8 undim neuen Ev Geſangbuche für unſere Provinz 10 Aufnahme
Nicht mit Unrecht hat man ihn den Gellert oder den Rambach
der Gerhardtſchen Zeit genannt denn auch bei ihm waltet der

vor aber ein überall vom Glaubensgeiſt belebter und
neben der rig Subjektivität wußte er auch durchgängig
der kirchlichen Allgemeinheit ihr Recht angedeihen zu laſſen

Endlich aber hat er ſich auch als Hymnolog verdient ge
macht und zwar durch Herausgabe eines Geſangbuchs welchesalle bis dahin erſchienenen bltren Lieder ſeine eigenen ein

ge u uſammenfaßt Es erſchien unter dem Titel
Geiſtliche Singe Kunſt Leipzig 1671 und tri nicht

weniger als 1218 Lieder darunter 240 von ihm ſelbſt ver
faßte War ſein Vater einſt zum Archipädagogo an die
Univerſität Königsberg berufen 3 pflegte man den Sohn
unſern Johann Olegarius gewöhnlich nur Archihymnophi
lus zu nennen Ehre ſeinem Andenken für alle Zeiten



Univerſitätsnachrichten
S en 10 April Unſerem berühmten Mitbürgerdem r er hre Geh Jnſtizrath v Jherkns

welcher ſich augenblicklich auf einer Reiſe in Jtaliendefindet iſt dei Gelegenheit ſeiner Anweſenheit in Palermo von
den dortigen Profeſſoren und der Studentenſchaft ein Feſtbankett
veranſtaltet worden Der Vorſitzende des Feſtcomités Principe
Scaleg ſandte geſtern in Veranlaſſung dieſes Feſtes ein Telegramman den Proxektor unſerer Univerſität in welchem er über die

eier Mittheilung macht und chrgitig den deutſchen Kommi
itonen den Gruß der verſammelten Studirenden von Palermo

entbietet
München 11 April Geh Rath Dr Max v Pettenkofer

wurde von der Univerſität Edienburg anläßlich ihrer am 17 April
d J ſtattfindenden a r en Stiftungsfeier zum Poetor
juris ernannt Derſelbe wird der Einladung perſönlich zur Pro
motion zu erſcheinen in den nächſten Tagen Folge leiſten um
leich als Vertreter der Univerſität München und der kglhairüchen Akademie der Wiſſenſchaften deren Glückwünſche zu

überbringen

ren

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der z Z ſo viel genannte General Gordon hat vor ſeiner

Abreiſe nach Khartum ein kleines Werk über große bibliſche
Wahrheiten vollendet welches demnächſt unter dem Tilel

Gedanken in Paläſtina 1883 im Verlage von
Macmilton Comp in London die Preſſe verlaſſen wird

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

D Wettin 11 April Am 20 d wird wie wir erfahren
3 Abgeordneter Dr Alexander Meyer hierſelbſt vor ſeinen

ählern einen Vortrag halten
Bitterfeld 11 April Geſtern abend fand hier eine vom

Ortsverbands Ausſchuß der deutſchen Gewerkvereine Hirſch
Duncker einberufene Volksverſammlung ſtatt welche von ca i
700 Perſonen aus Stadt und Umgegend hauptſächlich von Arbeit

ebern und Arbeitern beſucht war Hr Reichstagsabgeordneter
r Max Hirſch hielt einen 1eſtündigen Vortrag über Stellung

nahme zum Kranken und Unfallverſicherungsgeſetz in welchem
er die freien nationalen Hilfskaſſen gegenüber den lokalen Zwangs
kaſſen beſonders auch vom ſittlichen und ſozialen Standpunkte
ervorhob Die Verſammlung begleitete die Ausführungen des
dedners vielfach mit Beifall Auch die Herren Bürgermeiſter

Sommer und StadtverordnetenVorſteher Grubendirektor Vogt
ſprachen ſich warm für die freien Kaſſen aus einige Bedenken
welche die genannten u a betreffs der Altersgrenze bei der Auf
nahme äußerten wurden vom Vortragenden befriedigend erledigt
Nachdem derſelbe ſowie auch mehrere Arbeiter zum Beitritt zu
den Gewerkvereinen und ihren Hilfskaſſen die hier jetzt 550 Mit
glieder zählen aufgefordert wurde die Verſammlung mit einem
Hoch auf Dr Max Hirſch geſchloſſen

oo Delitzſch 11 April Um ſeinem Leben ein Ende zu
bereiten ließ ſich am 9 d der beim Bäckermeiſter Hellriegel hier
in der Lehre ſtehende Wilhelm Nietzſchmann von den um 6 Uhr
von Leipzig kommenden Perſonenzuge überfahren Der heran
rollende Zug aber brachte dem jungen Lebensmüden nicht den
erwünſchten Tod ſondern warf ihn nachdem ihm ein Fuß ab
P zur Seite wo ihn bald darauf der Bahnwärter auffand

a ihn der Vater wegen großer Armuth nicht in Pflege nehmen
konnte wurde er in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht Man
hofft ihn am Leben zu erhalten Als Motiv der That wird
erzählt daß der Junge wiederholt Näſchereien ausgeführt und
am Mittwoch dabei vom Geſellen abgefaßt und mit einer Ohr
feige beſtraft worden ſei Ob noch andere Gründe Veranlaſſung
geweſen ſind iſt bis jetzt nicht bekannt

yz Mühlhaufen 11 April Jn vorletzter Nacht iſt der
vorletzte der hieſigen Veteranen aus den Freiheitskriegen der
Sibrige Rentier frühere Bäckermeiſter Chriſtian Friedrich
Schollmeyer geſtorben Derſelbe erfreute ſich bis zu ſeinem
Tode einer ſeltenen Rüſtigkeit und Geiſtesfriſche Seit 1839 hat
der Verſtorbene ununterbrochen das Ehrenamt eines Stadt
verordneten bekleidet und den Sitzungen derſelben bis zur letzten
Zeit regelmäßig beigewohnt Geſtern nachmittag ſtürzte
die 70 jährige Wittwe Steffen von hier aus dem Hauſe Nr 616
Röblingerſtraße beim Fenſterputzen aus dem oberſten Stockwerk
auf die Straße Der ſofort herbeigerufene Arzt konnte nur den
bereits eingetretenen Tod konſtatiren Die Frau hatte einen
Schädelbruch erlitten Am Mittwoch erhängte ſich der Schuh
machermeiſter Nord mann hier in ſeiner Wohnung

Trebnitz bei Teuchern 11 April Die ſtille Woche iſt
für eine hieſige Familie eine recht traurige geworden Der
jüngſte Sohn des
in einer der Riebeck ſchen Preßſtein Fabriken beſchäftigt Am

Montag gleich nach dem Frühſtück wollte er einen Riemen
welcher herabgeglitten war auf die Transmiſſion bringen und
hatte dabei das Unglück von einem Rade an der Joppe erfaßt
u werden Die Genoſſen brachten die Maſchinen erſt zum Stille nachdem der unglückliche Kürbitz wohl 15 Mal von dem

ade herumgeſchleudert war Lebend aber mit zerſchmettertem
Bein wurde er von dem Rade losgelöſt und wie Jhren Leſern
ſchon bekannt nach Halle in die Klinik gebracht wo er in
der Nacht zum 9 verſtorben iſt Der tiefbetrübte Vater brachte
geſtern die Leiche hierher und heute wurde dieſelbe unter zahl
reicher Betheiligung der Bewohner auf hieſigem Friedhofe bei
eſetzt Herr Paſtor Schneider hielt am Hauſe der Eltern eine
ede Unter Trauermuſik bewegte ſich der lange Zug dem Fried

hoſfe zu auf dem nach einem Gebet die Leiche vom Geiſtlichen
eingeſegnet wurde Der Verſtorbene war ein fleißiger und ge
ſchickter Arbeiter

X Sömmerda 11 April Der vermißte VollziehungsbeamteKunze hat ſich bis jetzt noch nicht wiedergefunden und wird jetzt

icht unbedeute i i ſi ü lDdc e dicht et eben an bei ſich geftirt ſhwer verle t ein ſechster aber getödtet Schlechte Fundamentirung M
haben ſoll von ſeiner Behörde öffentlich geſucht Jn dembenachbarten Orlishauſen iſt geſtern der 60fähri e Vetonen

e dem hinter ſeinem Garten fließenden Mudigraben
runken

Vom Nordharz 11 April Jn der Nacht zum 9 d war
hier viel Schnee gefallen und da es auch vorgeſtern vormitta
nicht zu ſchneien aufhörte hatte ſich derſelbe bis zu zwei Fu

e ngehäuft In vorvergängener Nacht folgte noch eine dritte
lage und ſo iſt die Schlittenhahn fertig wohingegen dasre ſehr gehemmt iſt Heute früh in den Thalern

bei SO Wind und 1 Grad R Wärme Regen und Thauwetter
Rothwild und Rehe ſind wen ſehr reduzirt obgleich der ver
angene Winter ein für das Wild ſehr günſtiger geweſen iſt Es
ann aus ſeinem kümmerlichen Ausſehen geſchloſſen werden daß

bei dem jetzigen Schnee und nach Weggang deſſelhen noch manches
tück verloren ge t Der Graswuchs iſt im vorigen trockenen

Sommer faſt vollſtändig vernichtet worden und das Wildpret
welches ſeinen Hunger nicht an den Futterungen ſtillen kann
r an Mangel und Engerlingen die bei manchem Stück zu

auſenden unter der Haut ſitzen

K Stendal 11 April Jnz ſich im rigen ahre nach dem Vorbilde der Reichtsfecht
chulen ein Altmärki i tverein konſtituirt welcher die
Errichtung eines Altmärkiſchen Waiſenhau ſes ſpeziell für
Waiſen aus der Altmark hier in Stendal bezweckt Am 26 d

unſerer Stadt und Umgegend

wird der Verein ein Konzert im Hartje ſchen Saale veranſtalten d
das von der Stadtkapelle unterſtützt vom hieſigen Geſan irLiedertafel ausgeführt wird ie die Enge gte ſc be
richtete wird mit dem 30 Sept unſere Garniſon des Magde
burgiſchen Dragoner Regiments Nr 6 durch das grüne
HuſarenRegiment welches jetzt in Aſchersleben garniſonirt erſetzt

immermanns Kürbitz war ſeit längerer Zeit d

Die zukünftige Garniſon unſeres Dragoner Regiments iſt noch
gänzlich unbekannt und es giebt dieſer mſtand zu mannichfachen
Gerüchten Anlaß So cirkulirt heute das Gerücht daß die
Dragoner nach Rathenow verlegt werden ſollen und die
Huſaren in Rathenow eine andere noch unbekannte Garniſon
erhalten ſollen

S Eilenburg 11 April Geſtern richtete eine Frau in
einem Anfalle von Tobſucht in verſchiedenen Läden der Leipziger

be Schaden an indem ſie Waaren zertrümmerte oder aus
em Laden auf die Straße warf Jn der Rückartſtraße zerſchlug

ſie dann auch einige Fenſterſcheiben worauf ſie feſtgenommen
und ins Krankenhaus gebracht wurde

v Hirſchfeld zu Merſeburg iſt zum
Ober Regierungsrath ernannt

Zur Warnung für Landwirthe reſp Brennereibeſitzer wird der Mgd Ztg folgender Fall mitgetheilt Auf
einem größeren Gute wurden die Röhren Keſſel c einer durch
greifenden Reinigung unterworfen und der Spülicht der Schlempe
zugeführt mit dieſer aber Rindvieh gefüttert Letzteres wurde bald
darauf krank und einige Stück ſtarben

Dem Prof Dr Häckel ſowie dem Prof Dr Schulze zu
Jena iſt das Comthurkreuz des FalkenOrdens verliehen worden

Ein beklagenswerther Eiſenbahnunfall hat ſich am 5 d auf
der Vieneburg Löhner Eiſenbahn unweit der Station Heſſiſch
Oldendorf zugetragen Wahrſcheinlich infolge Fahrläſſigkeit
entgleiſte in der Nähe des Stationsgebäudes ein Güterzug Kies
zug wobei drei Eiſenbahnbedienſtete verunglückten zwei derſelben
blieben ſofort todt

Jn Eiſenach wurde am 9 d der Grundſtein zu einer
Synagoge gelegt

Vermiſchtes
Kaiſer Wilhelm und das ruſſiſche Volk Die vondem Fürſten Meſchtſcherski redigirte ruſſiſche Wochenſchrift

Grashdanin der Bürger ſchreibt Unter dem einfachen
amen Wilhelm iſt der deutſche Kaiſer wie einſt Napoleon

beinahe jedem Ruſſen auch in den entfernteſten Winkeln unſeres
Vaterlandes bekannt nur mit dem Unterſchiede daß der Name
Napoleon s bei jedermann ebenſo verhaßt war als der Wilhelm s
von allen mit einem gewiſſen tief aufrichtigen und warmen Tone
mit dem Gefühle herzlicher Ehrerbietung und Zuneigung genannt
wird Man wird wohl kaum den Namen irgend eines andern
fremdländiſchen Monarchen bezeichnen können der in Rußland
einen ſo ſympathiſchen verwandtſchaftlichen Klang hat wie der
Wilhelm s Und wenn man ſie hört und lieſt alle dieſe Glück
wünſche mit denen man dem greiſen Monarchen Geſundheit
wünſcht und auf ſein weißes Haupt Segen herabfleht dann merkt
man es daß das nicht blos Worte ſind ſondern wirkliche Wünſche
Gefühle Gebete man fühlt es daß man in ihm nicht nur eine
liebenswürdige hehre Perſönlichkeit erhalten ſehen will ſondern
eine ganze an Ruhm reiche Epoche ſchöner Traditionen und Ver
mächtniſſe des Guten und Ehrlichen Ja Gott erhalte ihn noch
lange ſeinem Volke und unſerem Staate

Die Kaiſerin von Oeſterreich weilt ſeit letztem Sonn
abend in Heidelberg Obwohl jeder offizielle Empfang verbeten
worden war hatte ſich ſchon von 2 Uhr an eine beträchtliche
Menſchenmenge an den Zugängen zum Main Neckar Bahnhofe
aufgeſtellt und bildete die ganze Anlage entlang bis zum neuen
Schloßwege hin Spalier Am Montag um 3 Uhr nachmittags
machte die Kaiſerin einen Ritt nach dem Königsſtuhl dem höchſten
569 Meter über der Meeresfläche ſich erhebenden Punkte der
Umgegend von wo das Auge eine weite Ausſicht über die Höhen
des Odenwaldes und über die ſchönen Berge der bairiſchen
Hardt genießt Die Kaiſerin unternahm dieſen Ausflug um ſich
durch den Ueberblick der ganzen Umgegend für die weiteren Aus

flüge e die ſie zu unternehmen gedenkt zu orientiren
Der Univerſitäts Fechtlehrer Schulze wird der Kaiſerin auch
während ihres heidelberger Aufenthaltes wie ſchon in Baden
Baden und Wiesbaden Fechtunterricht ertheilen Heidelberg
wird alles aufbieten um die Kaiſerin die Stille der Zurück
gezogenheit in welcher ſie während ihres heidelberger Auf
enthaltes zu leben wünſcht in vollem Maße genießen zu laſſen
Wie von mehreren Seiten verlautet hat die Kaiſerin ihren Auf
enthalt in Wiesbaden theilweiſe aus dem Grunde abgekürzt weil
das Publikum eine allzuzudringliche Neugierde an den Tag legte
Infolgedeſſen richtet die Heidelberger Zeitung an alle welchen
die Jntereſſen der Stadt am Herzen liegen die dringende
Aufforderung mit allen geeigneten Mitteln dahin zu wirken daß
jenes an ſich harmloſe und wohlgemeinte Benehmen insbeſondere
die Anſammlung von Menſchen in der Nähe des Hotels oder im
Schloßgarten möglichſt vermieden werde

Fürſt Bismarck ſoll wie die Bergedorfer Ztg ſchreibt
en bei Friedrichsruh belegenen von Hamburgern viel beſuchten

Gaſthof Waldesruhe zu Aumühle von dem bisherigen Beſitzer
Elvers für 60,000 M erworben haben doch verbleibt der
letztere auf zehn Jahre hinaus noch im Pachtverhältniß zu dem
Gutsherrn

S Fürſtin Johanna von Bismarck, die Gemahlin des
Reichskanzlers beging am Karfreitag ihren Geburtstag und
vollendete an dieſem Tage ſie iſt am 11 April 1824 geboren
ihr 60 Lebensjahr Leider iſt die Fürſtin immer noch nicht
wieder von ihrer ſchweren Krankheit ſo weit geneſen daß dieſer
Tag als ein wahres Freudenfeſt in der Familie gefeiert werdenkonnte Eine zahlloſe Menge von Slumenſiräehen und Bouquets

zeugten von der großen Liebe und Verehrung welche der Fürſtin
überall entgegengebracht wird

Ein Denkmal für Liszt Kardinal v Hohenlohe läßt
in ſeinem Parke zu Schillingsſürſt dem ihm nahe befreundeten
Virtuoſen Franz Liszt ein Denkmal ſetzen mit deſſen Ausführung
bereits begonnen wurde

Ein Hauseinſtur hat am Mittwoch in Wien ſtatt
efunden bei demſelben ſind fünf Arbeiter mehr oder minder

war die Urſache
Eiſenbahnunfälle in England Bei Blackrock einer

Station in der Nähe von Dublin fand am 9 d während eines
dichten Nebels ein Zuſammenſtoß zwiſchen einer Lokomotive und
einem Perſonenzug ſtatt wodurch 35 Paſſagiere zumeiſt Hand
werker mehr oder weniger erheblich verletzt wurden Auf der
Hochland Eiſenbahn unweit Nairn entgleiſte ein Güterzug Ein

ann wurde auf der Stelle getödtet ein anderer ſchwer verletzt
und die meiſten Waggons mit ihrer Ladung wurden in einen

Der Fall erregt

Perfonalnachrichten Die Freunde Leopold v Nankes

in voller Rüſtung Wache vor Müller s Hauſe
große Senſation

waren in den letzten Tagen nicht ohne Sorge da erempfindliche Erkältung zugezogen hatte die ihn an das un
feſſelte und am Arbeiten hinderte Seit Mittwoch geht es indeß
beſſer ſodaß der hiſtoriſche Altmeiſter Beſuche empfangen und
wieder tüchtig arbeiten kann Ranke ſteht beim fünften Bande
ſeiner Weltgeſchichte der ſpäteſtens zu Weihnachten erſcheinen
ſoll Der Abg v Vollmar liegt ſchwer erkrankt in München
darnieder ſein Zuſtand gilt als ein recht gefährlicher Jn
Wiesbaden ſtarb vor einigen Tagen der Buchhändler Karl
Röttger aus St Petersburg Derſelbe war ſeit Jahrzehnten
der Chef der ehemals Schmitzdorff ſchen Hofbuchhandlung in
St Petersburg deren Firma ſeinen Namen re Als ſolcher
hat er eine ſehr rege Thätigkeit als Vermittler deutſcher und
ruſſiſcher eigen entfaltet Er war auch Begründer und

erausgeber der Ruſſiſchen Revue C A Görner deſſen
Tahinſcheiden wir bereits in letzter Nummer mittheilten iſt am 9
kurz vor Beginn der Aufführung ſeines Stückes Ameri anlſch
vom Herzſchlag befallen vom Tode ereilt wordg n DerSchriftſteller Leopold Kompert Mitglied des Verwaltung
rathes der Deutſchen SchillerStiftung in Wien welcher vor
agiger S ſein 50jähriges Schriftſtellerjubiläum feierte iſt gefähr
ich erkrankt

Vereine und Verſammlungen
Der ornithologiſche Kongreß in Wien hat am Dienstag

nach zweitägigen Debatten in der Frage des internationalen
Vogelſchutze s nach Ablehnung aller ſchärferen Beſtimmungen
folgende Reſolution gefaßt

Der Kongreß ſchlägt vor
1 Die Jagd der Fang und der Handel mit Zugvögeln über

haupt und ihren Eiern iſt während der zweiten Hälfte des
Dideers und im Frühjahre ohne geſetzliche Ermächtigung ver

oten
2 Jeder Maſſenfang von ugvögeln überhaupt und der

Handel mit denſelben außerhalb der Jagdzeit iſt unterſagt
Der Kongreß iſt am Freitag geſchloſſen worden Der Kron

prinz Rudolf ſprach allen Ornithologen welche von nah und
fern gekommen waren ſeinen Dank aus und gab gleichzeitig der
Hoffnung Ausdruck daß man ermuthigt durch die erzielten Er
folg weitere internationale Ornithologen Kongreſſe verauſtalten
werde

Todesfälle
Der engliſche Romandichter Charles Reade iſt am Kar
freitag nachmittag 70 Jahre alt in London geſtorben Seine
Romane behandeln meiſt ſoziale Tagesfragen

Jn Cannes ſtarb am Karfreitag morgen der berühmte fran
zöſiſche Chemiker Jean Baptiſte Dumas Mitglied der pariſer
Akademie Dumas iſt am 14 Juli 1800 in Alais geboren legte
ſich ſchon früh auf chemiſche Sludien wurde ſpäter Profeſſor an
der pariſer Univerſität von 1849 51 Miniſter des Ackerbaues
und des Handels ſpäter Senator Er förderte beſonders die
organiſche und theoretiſche Chemie

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
r bei g 10 April Die in der bevorſtehenden Oſtermeſſe in den Räumen

der leipziger Börſenhalle abzuhaltende Garnbörſe wird Freitag den 25 April
ihren Anfang nehmen

Faga 10 April Telegr Die Schifffahrt iſt heute eröffnet
worden

t irre 10 April Telegr Die Baukfirma Hagen Billing
allirte

Die Auszahlung der Dividende der Oſt preußiſchen Südbahn von
55 Proz iſt am 10 d publizirt worden

Nach dem von dem Verwaltungsrath der Lebensverſicherungs
Geſellſchaft zu Leipzig genehmigten Kaſſenabſchluß für 1883 betrug der
Jahresüberſchuß 2,306,000 M 1882 2,062,615 wonach für 1883 eine
Dividende von 42 Proz 1882 41 Proz der ordentlichen Jahresbeiträge feſt
geſtellt worden iſt

Die Verſicherungsgeſellſchaft Viktoria erzielte neben 1,538,693 M Agio
aus der zweiten Aktien Emiſſion im Jahre 1883 709,845 M Geſchäftsgewinn
Aus letzterem vertheilt die Geſellſchaft für das Geſchäſtsjahr 1883 vierzig
Prozent einer Jahresprämie an ihre mit Gewinnantheil gegen Unfall Ver
ſicherten 45/2 Proz aller ſeither gezahlten Prämien für die einzelnen Jahr
gänge 10 bis 26 Proz an die mit Gewinn Antheil auf den Todesfall
Verſicherten 23 Proz an ihre Aktionäre 1882 23 Proz

Dividenden Berliner Spediteurverein 6 Proz

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Vörſen Vereins Sekr Halle 12 April

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Stimmung
ruhig Mittelqualitäten 170 175 Mark beſſere bis 179 Mark
feinſter märkiſcher bis 185 Mark Roggen 1000
145 151 Mark Gerſte 1000 Kilo Land 160 175 Mark
feine Chevalier bis 190 Mark Futtergerſte 135 145 Mark
Gerſtenmalz 100 Kilo prima Qualität 28,50 29,50 M

afer 1000 Kilo 143 155 M Kümmel 100 Ko 53 54 M
tärke 100 Kilo 36 M bezahlt Spiritus 10,000 Liter

Prozente loco flau Kartoffel M Rüben o ARüböl 100 Kilo 57 M Solaröl 100 Kilo 0,825309 17 bis
18 Mark Malzkeime 100 Kilo dunkle 9,50 Mark helle
11 M Futtermehl 100 Kilo 13,50 M Kleie Roggen
100 K 12 Weizenſchale 11,50 M Weizengrieskleie
11 M Oelkuchen 100 Ko fremde 15,30 hieſige 16 M
Bericht von H Wagner Sohn Halle 12 April Wir

haben gegen unſeren vorigen Bericht keine Veränderungen
zu melden und wie zuletzt zu notiren Weizen 12 Säcke
à 85 Ko br feinſter bis 186 mittlerer 168 174
geringer unter Notiz Roggen 12 Säcke à 84 Ko br feiner bis
150 M Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br geſucht feine Qualitäten
162 174 miitlere 150 159 Finre 135 147 M Hafer12 Säcke à 50 Ko br 90 96 M Viktoria Erbſen
12 Säcke à 90 Ko br bis 216 M R 44 12 Säckeà 76 Ko br M Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br M

ais 1000 Ko n Donau do amerikaniſcherx 148 M Lupinen pr 1000 Ko n M Kümmel p
O n nStrohpreiſe Halle 12 April Langes Roggenſtroh von

32 36 M pr 1200 Pfund aſchinenſtroh von 18 24 M
z 1200 Pfund Hieſiges Heu von 5 Mark pr Ctr

uswärtiges Heu von 3,50 4,50 M pr Ctr Torfſtrey
1,25 Mark pr Ctr ab Bahn

Magdeburger Börſe

Trümmerhaufen verwandelt GSramulgted e 10 Apri
u ger wen e Finger t ger I 00 Moſſarek iſt vom oberſten Geri ofe beſtätigt und dami 5 725rechtskräftig geworden Die Hinrichtung der beiden findet P F R 35 F
vorausſichtlich kurz nach Oſtern ſtatt Karl Schenk deſſen Ab e o 2340 2380 M 2340 2380 M t
leben ohnehin bald zu erwarten ſteht iſt zu lebenslänglichem Korng Rend 88 29 70 23 90 M 25,70 25,90 W

Kerker begnadigt worden a r o0 MRaub Ein Telegramm des Prager Abendblattes aus itag ühr rändertWeißkirchlitz bei Teplitz vom 10 d meldet Jn der vergangenen Grobaiſnrse a 9mttiane e averaner

Nacht kamen mehrere als Gerichtsdiener verkleidete Männer in Vrodmelis 3220 W 32,50 K
die Schweizermühle bei Te i und forderten dem Beſitzer Müller Gem 30,75 31,50 M 3075 31,50
unter dem Vorgeben daß ſie als Kommiſſarien des Gerichts Gem 30,00 M 30,00 M
entſendet ſeien weil er der Fälſchung von Staatspapieren be

uldigt und auch als Sozialiſt angeklagt ſei ſeine ſämmtlichen
erthpapiere ab Als Müller letzteres verweigerte drohte einer

er angeblichen Kommiſſäre mit Vehaera und zeigte einen
korrekt durße tellten Haftbefehl vor Müller händigte demſelben
nunmehr 40,000 fl in Obligationen und 200 ſl in baarem Gelde
aus die Räuber entfernten ſich darauf nachdem ſie vorher alle
Knechte und Mägde in ein Zimmer eingeſperrt hatten Während

der ſendo Gensdarmommiſſär den Raub ausführte hielt ein

L

Tendenz am 10 April UnverändertWie Aelteſten der Kaufmannſchaft

a

Wafſferſtands Nachrichten
Saale den 11 April ads Anzerd 2,00 12 il morg 2,02Trotha i April ads 43 e We mee WoKalbe 10 April Oderp 1,56 S
Unſtrut Artern 11 April am BrückenElbe 1d Apru M 65 eBach d Zeche de n Raden Valics
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2 feiertag ladet ergeben lepBReparataren ernteno Den 2 nan alen Arten und Munikwerken werden
prompt mater Garantie ausgeführt Cröllwitz W
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a aat ale M öterenſeiertage ladet ergeben Den 2 erj en 7 Tanzmuſit 7
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S Trebitz bei Wettin g S

Amen

un Nachmittag 3
na

I widmen dieſe v r
der Bitte um ſtilles Beilei

e den 11 April 1684

Löbej mman Gaſt zum Sch chwan
o
e Abends rer

Großes Extraconce
ausgeführt vom Trompetereorps d
2 Huſaren Regiments aus Mer

ſeburg unter Leitung des Stabstrom
veters Herrn Schütz wozu einladet

C Deparade
LöhbejiümmReſtaurant n Vörſe

Am 1 Oſterfeiertag Abends 8 Uhr
Kuehes ExtraDoppelConcert
Jnſtrumental u Vokal Concertrm von der hieſigen Bergka

pelle Dirigent W Müller u eines
ſehr beliebten Geſangvereins zu Anhalt
Hierzu laden ecgebenſt ein

Müller W Voigt

Zum 2 Oſterfeiertag

Ba I Guüwozu ergebenſt einladet

B Kuckenburg nAnfang 3 Uhr Nachmittags

Radewell
Nachmittag 3 Uhr ab Ka Ballmuſik
wozu freundlichſt einladet

A Ehrenkönig
Ammendorf
Gandich s Reſtaurant
Am 2 Oſterfeiertage Tanzkränzchen

Goldener Adler
Sonntag 6 1 ad
Große Geſangs u

humoriſtiſche Vorträge
der neueſten Couplets

Anfang 7 Uhr Entree 25 4
Den 2 Oſterfeiertag

e Ballmuſik
Um gütigen S bittet

Otto Feldmann

Holiebem
Zum 2 Oſterfeiertag Tanzmuſik

Hierzu ladet freundlichſt ein
Bngel

er biüte
Zum 2 Feiertag von Nachm 3 Uhr

3 nzvergnügen wozu ergebenſt
F Sauer

Familien athrichten
Todes Anze v entſchlief

vie Leiden unſer guter Vater
tſitzer
Ferdinand Hellmuth

in Delitz aB Wir widmen hiermit
tiefbetrübt ſeinen vielen Freunden undBekannten dieſe traurige Nachricht mit
der Bitte um ſtilles leid

Die Beerdigung et Sonnabend
e a 3 Uhr ſtattelitz aſB den 9 April 1884Die trauernden Hinterbliebenen

Heute Abend 10 Uhr ſtarb nach
langem Leiden Wein lieber a
unſer theurer Vater Sohn e
ſohn Bruder und Schwager der Conditor

Carl Arzt
an ſeinem 38 Geburtstage

Um ſtilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen

önnern und Wettim
den 9 1884

Statt beſonderer Meldun u
Heute früh 7 Uhr

an n langer ſchweren Leiden
u Deſſau unſer lieberS chwieger und Großvater der

frühere Gutsbeſitzer
Chr Schulze aus ren
Verwandten und durch

n

Die tiefbetrübten Vinerbliebenen

J VBeerbigung Fauntes den
April Nachmittag 9 Uhr in
J Schrenz,

r d Page verantwortüich
König in Halle

Expedition Neue Promenade l
Mit Beilagen
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